
 

 

 

 

 

 

Ostseebad Boltenhagen - Grüne Perle an der Ostsee 

Ankerplätze zum Erholen, Ruhe finden und Kraft tanken 

 

Zwischen den Hansestädten Lübeck und Wismar liegt das drittälteste Seeheilbad 

Deutschlands, das Ostseebad Boltenhagen (www.boltenhagen.de). Ein Zusammenspiel aus 

Natur, viel frischer Seeluft und charmanter Bäderarchitektur zeichnen den Ort an der 

mecklenburgischen Ostseeküste aus. Wir zeigen Ihnen unsere top fünf Plätze, um den 

Anker auszuwerfen und zu entspannen. 

 

 

Ankerplatz: Küsten- und (Ur)wald  

Zwischen Ort und Strand liegt der Küstenwald, ein 

üppiger Mischwald aus Eichen, Buchen und Linden, der 

1861 angepflanzt wurde und im Sommer viele schattige 

Plätze für Spaziergänger bereithält. Etwas weiter im 

Norden liegt der von den Einheimischen liebevoll 

genannte „Urwald“. Besucher des naturbelassenen Stück 

Waldes genießen die friedliche Stille des Ortes und 

finden Ruhe und Entspannung.  

 

Ankerplatz: Strand 

Der fünf Kilometer lange Sandstrand lädt mit seinen rund 

1.000 Strandkörben zum Sonnen baden und entspannen 

ein. Auch Freikörperkulturliebhaber und Hundebesitzer 

sind in gekennzeichneten Bereichen willkommen. Wer 

gerne lange Strandspaziergänge unternimmt kommt hier 

ebenfalls auf seine Kosten und findet dabei vielleicht 

Bernstein, Hühnergötter oder Feuersteine.  
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Ankerplatz: Seebrücke 

Direkt vom Strand gelangt man auf die 290 Meter in die 

Ostsee ragende Seebrücke. Sie dient als Ausgangspunkt 

für Ausflüge durch die Boltenhagener Bucht und zu den 

Seehundbänken sowie Törns nach Wismar, Travemünde 

oder zur Insel Poel. Zudem gewährt sie einen 

traumhaften Blick auf die Steilküste. Einfach mal Inne 

halten, tief die frische Seeluft einatmen und die Weite 

der Ostsee auf sich wirken lassen. 

 

Ankerplatz: Steilküste 

Westlich vom Ortszentrum ragt die Steilküste mit einer 

Höhe von bis zu 35 Metern in den Himmel. Sie ist nach 

Rügens Kreidefelsen die Zweithöchste der deutschen 

Ostsee. Nicht nur ein imposanter Anblick, sondern auch 

ein toller Ort, um die Naturkraft des Meeres zu erleben. 

Das Hinterland mit den vielen Alleen, Hügeln und 

Feldern lässt sich mit dem Fahrrad oder zu Fuß 

erkunden. 

 

Ankerplatz: Weiße Wiek 

Für einzigartiges Hafenflair sorgen die YachtWelt Weiße 

Wiek und der Fischereihafen mit seinen roten 

Fischerhütten im Ortsteil Tarnewitz. Sanft rollen dort 

die Wellen gegen die Bootsrümpfe und Yachten der 

Marina und die Kutter bringen fangfrischen Fisch an 

Land. Ein besonderes Erlebnis ist eine Ausfahrt mit 

Fischer Uwe Dunkelmann, der Leichtmatrosen auf 

seinem Kutter Uschi mit auf einen frühmorgendlichen 

Fischfang nimmt. 

 

Wenn wir Ihr Interesse wecken konnten und Sie weitere Informationen benötigen, freuen 

wir uns auf Ihre Rückmeldung per Email an hechensteiner@strombergerpr.de oder per 

Telefon unter +49(0)40/350166312. 

 

Herzliche Grüße 

Julia Hechensteiner 

 


